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Telegramme.
1- Berlin , 24 . Aug . D :e „ Kreuz -Ztg .

" empfängt Wie¬
ner Mitteilungen , welche alle Kombinationen über eine

angeblich plötzlich in den Gasteiner Verhandlungen
eingetretene ungünstige Wendung als vollkommen unberech¬
tigt bezeichnen . Der Korrespondent der „ Kreuz -Ztg . " glaubt
schon jetzt nachdrücklich sagen zu können, daß die allgemeine
Lage und die aus ihr abzuleitenden allgemeinen Interessen
zur Sprache gebracht sind und eine erfreuliche Uebereinstim -

mung in den Anschauungen und Grundsätzen zu Tage ge¬
treten ist. Folgerungen in Gestalt allgemeiner oder spe¬
zieller Abmachungen seien nicht in Aussicht genommen wor¬
den ; scharf zu rügen seien die Meldungen über eine all -

mälige Erkaltung in den Beziehungen der beiden Kaiser ,
desgleichen die Behauptungen , daß Verhandlungen über
einen Gegenbesuch des Kaisers Franz Joseph gepflogen und

gescheitert seien: der Gegenbesuch entspreche schon dem ein¬

fachsten Gebot der Schicklichkeit.

j - Berlin , 24 . Aug . Der deutsche Geschäftsträger bei
der französischen Republik , Graf Wald ersee , hat am 22 .
August eine Besprechung mit dem französischen Minister
des Auswärtigen gehabt , bei welcher er die » I-jguv äs la äo-
livrauve äs I'4lssos et äs Is I .orrsms " zur Sprache brachte.
Hr . v . Remusat erklärte , daß die französische Regierung den
Verein für völkerrechtswidrig betrachte , auch bereits die

Auflösung desselben angeordnet habe und gegebenen Falls
gerichtlich einschreiten werde.

j - Rom , 23 . Aug . Der Papst hat heute mehrere Personen
-und Deputationen empfangen , die ihn gelegentlich des heu¬
tigen Gedenktages beglückwünschten und ihm reiche Ge¬
schenke überreichten . Der Gesundheitszustand des Papstes
-ist sehr gut .

Deutschland
Karlsruhe , 25 . Aug . Von det Mainau erhalten wir

weitere Mittheilungen :
Ihre König !. Hoheit die Großherzogin empfing am Mitt¬

woch den 23 . d . , Nachmittags , den Königl . Sächsischen Ge¬
sandten am Königl . Bayrischen Hofe , Grafen von Könne¬

ritz, welcher in außerordentlicher Mission Sr . Majestät des

Königs von Sachsen sich nach Schloß Mainau begeben
hatte , um Ihrer Königl . Hoheit den Königl . Sächsischen
Sidonien -Orden zu übergeben .

Der Königliche Herr Gesandte überreichte Ihrer Königl .
Hoheit der Großherzogin mit diesem Ordenszeichen ein per¬
sönliches Schreiben Sr . Maj . des Königs von Sachsen ,
worin Höchstderselbe in dem schmeichelhaftesten Ausdrücken
die Thätigkeit der Großherzogin auf dem Gebiete der Pflege
Verwundeter und Kranker während der vergangenen KriegS -

zeit rühmend anetkennt . ,
Der Graf von Könneritz wurde von Konstanz rn Hof¬

wagen nach der Insel Mainau geführt und bezog die für
ihn bestimmte Wohnung im großh . Schlöffe .

Donnerstag Nachmittag reiste der Königliche Gesandte
nach München und wurde durch Hofmarschall Freiherrn
-von Gemmingen bis Konstanz geleitet .

Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin hat Schloß Mainau
wieder verlassen.

LS Belohnte Opfer.
(Fortsetzung.)

Kora Hassest und Kapitän Macleod hatten sich seither plaudernd

auf dem Verdeck ergangen ; jetzt kamen sie ebenfalls an die Schiffsseite,
« m das Einlaufen und die Berge um den Hafen von Aden zu beo-

Lachten. Besichtigt man es unter der vollen sengenden Gluch einer

afrikanischen Sonne , so bietet Aden durchaus keinen einnehmenden
Anblick dar — starre, wilde Felsenmassen, graues , eintöniges Gestein,
die irgend eine vulkanisch - Eruption in ferner Vorzeit emporgetrieben
und in Asche und Trümmer verwandelt hatte ; ein dürrer , unfrucht¬
barer , öder kleiner Fleck ohne jede Anziehungskraft und Lieblichkeit ,
wo das Leben zu einem freudlosen vegetativen Dasein heruntersinkt,
das ist der Eindruck , den Aden am Hellen Tage macht. Erblickt man
.es dagegen in einer Mondnacht , so kann man sich kaum ein groß-

-artigeres und schöneres Bild denken . Die hohen, zackigen , zerrissenen

Berge zeichnen sich in deutlichen Umrissen vom sternenhellen Himmel
-ab und werfen wundervoll riefe Schatten über die kleine Stadt , au»

welcher da und dort die Lichter funkelnd hervvrblinken.

„Wie wunderschön ist dieser Anblick !" sagte Kora und schaute mit

ernsten Blicken auf die erhabene nächtliche Schönheit der Landschaft ,
die sie zum ersten Mal sah . denn sie hatte vordem die Reise nach Indien
um das Kap gemacht. „ Sie erzählten mir , Aden sei eine häßliche
Stadt , Kapitän Macleod, und ich finde die Lage imposant . Ich möchte

-eine Zeit lang hier verweilen !"

— . Sie würden sich rasch enttäuscht finden , Fräulein Hassell," er-

wiederte Macleod lachend . . Betrachten Sie sich das Nest erst bei Tages¬
licht , und Sie werden daun froh genug sein , Ihre Reise nach Alt-

England fortsetzen zu können ! Es geht doch Nichts über Alt - England !"

Er blickte ihr dabei in das schone edle Antlitz , auf dem das volle

weiche Mondlicht wie verklärend ruhte , und mußte nothgedrungen dm

Ausdruck von Schmerz und Bitterkeit bemerken, der darüber hinflog

Straßburg , 23 . Aug . Der Präfekt des Niederrheins ,
Hr . v . Ern st Hausen , hat folgende Bekanntmachung er¬
lassen :

Nachdem durch Erlaß des kais. deutschen ReichSkanzleramteS vom
4 . August c. die bisherige konfessionelle Schulinspek -
lion aufgehoben worden ist , so sind für di« nachstehenden
Kreise die nachstehenden Schulinsp ektore « ernannt worden :
für die Stadt Straßburg der Schulinspekwr Praß , für den Land¬
kreis Straßbura der Schulinfpektor Kahl , für den Kreis Hagenau
der Schulinspekwr Engl er , für dm Kreis Weisscnburg der Schul¬
inspektor Förster , für den Kreis Zabern der Schulinspekwr Zän¬
ker , für den Kreis Mölsheim der Schulinfpektor Regent , für
den Kreis Schlettstadt der Schulinfpektor Strauchmann , für den
Kreis Erstein der Schulinfpektor Knauer . Vorbenannic Inspek¬
toren sind angewiesen, die Inspektion über sämmtliche Schulen der be¬
treffenden Kreise auSzuüben.

Straßburg , 24. Aug . Die „Strßb . Ztg.
" schreibt :

Die kaiserl . Verordnung über die Einführung des Artikels 33 der
Reichsverfassung leistet allen berechtigten Wünschen des Handels und
der Jndstrie von Elsaß- Lothringen rückfichtlich oes Verkehrs mit
dem Zollvereins - Gebiet vollständig Genüge . Die Zahl der
Artikel, denen die unbeschränkte zollfreie Einfuhr über die alle Grenze
gestattet wird, ist so groß, daß es nicht mehr zuticffend sein würde ,
zu sagen , es sei einzelnen Maaren ausnahmsweise die Zollfreiheit ge¬
währt worden ; vielmehr bilden diejenigen Artikel, für welche noch die
Zölle und Beschränkungen bestehen , die Ausnahme , während für die
überwiegende Mehrheit der Tarifnummern der sreie Verkehr gestattet
ist. In der Thal , von den 44 Nummern des EingangStarisS wird
für 35 die handklspolilische Einheit zwischen dem bisherigen Zollver¬
ein und Elsaß -Lothringen hergestellt ; für 6 weitere Nummern ist die¬
ses wenigstens theilweise der Fall , und nur 3 find in der kaiserl. Ver¬
ordnung nicht erwähnt. Diese betreffen die Kalender und die Spiel¬
karten, welche der Stempelpflichtigkeit wegen eine besondere Behand¬
lung erfordern, und die Kurzwaarm (Galanterie -, Quincaillerie -
waaren u. s. w .) , welche für die elsässische Industrie nicht von Be¬
lang sind .

Ursprungszeugnisse werden nur von Geweben verlangt , und zwar
gehören hieher folgende Kategorien : (Nr . 2 c) Baumwollgewebe, reine
und gemischte ; (22 , k und !) leinene Bänder , Borten , Gaze . Pafse -
mmteriewaarm , Zwirnspitzen u . s. w . ; (30 , e und c>) reine und ge¬
mischte Seidmwaaren ; (40 , c, bis c. inkl.) reine und gemischte Woll -
waarm . Für Garne und leinene Lichte Gewebe , sowie Battist und
Linon, wird also diese Anforderung nicht gestellt .

Die Waaren , von welchen , abgeschm von dm oben erwähnten d . ei
Nummern , noch der tarifmäßige Zoll erhoben wird , sind fertige Klei¬
der und gewisse Putzwaaren (18, s und d) und außerdem nur Kon¬
sumtionsgegenstände, namentlich Branntwein , Gewürze , Kaffee, Choko -
labe, The», Zuckrr, Salz und einige andere Artikel. Bier ist zollfrei,
der Wein aber bleibt vorläufig noch dem Zolle unterworfen . Jedoch
heißt cs in der Verordnung ausdrücklich , daß über diesen Punkt wei¬
tere Bestimmungen Vorbehalten bl-iben , und es ist daher wahrschein¬
lich, daß auch diesem wichtigen Erzeugnisse de » Elsasses noch vor dem
1 . Jan . der freie Eingang nach Deutschland gegen Ursprungszeugnisse
gestattet werden wird . Alle,ding« ist die Erlangung zuverlässiger Ur¬
sprungszeugnisse bei Len Weinen schwieriger als bei dm Geweben,
und diese Rücksicht ist vielleicht mit ein Grund gewesen , weßhalb für
die ersterm da« bisherige Regime noch aufrecht erhalten bleibt. Was
die Gewebe betrifft, so wirb die Ausstellung der Zeugnisse den Syn¬
dikaten übertragen werden , welche sich bereits vor mehreren Monaten
zu diesem Zwecke für die Ausfuhr nach Frankreich konstituirt haben.

und die sinnige Anmuth verscheuchte , die der Anblick der Landschaft
bervorgerusm hatte .

. Was würden die Freunde sagen , welche Sie bei der Ankunft in
Southampton empfangm werden , wenn sie hören würden , daß wir
Sie in Aden zurückgelaffen haben ?" fuhr er beinahe zärtlich fort .
„Bedenken Sie nur , welche getäuschten Erwartungen dies gäbe !"

Die getäuschten Erwartungen von Benjamin Bürge und seiner
Schwester — wie wenig fielen diese bei Kora ins Gewicht ! Und doch
hattm Archie Macleod'« Worte unversehens sie an Das erinnert , was
sie schon seit vierzehn Tagen so beeifert zu vergessen gesucht hatte —
die freudlose , liebeleere Zukunft , welche vor ihr lag ! Mit verdreifachter
Wuth stürmte nun bei der Erwähnung der Frmnde , welche sie in
Southampton in Empfang nehmen würden , der geheim gehaltene
Schmerz wieder auf sie ein . Kapitän Macleod sah ihre Erschütterung
und Bctrübniß wie sie so dastund , die kleinen Hände fest in einander
gefaltet und mit wildem Weh im feuchten Auge auf die gewaltigm
Berge hinter Aden blickend. Was hatte dies zu bedeuten ? Welcher
geheime Gram , welche Bürde von Angst und Sorge lag aus ihrer
Seele ? Er wollte dm Grund davon erfahren , er mußte in diese»
Geheimniß eindringen. Er hätte es nicht geschickter und wirksamer
anzugreifen vermocht als durch die nächste Frage , die er an sie richtete :

„Werden Sie nicht froh sein , wenn wir endlich Southampton
erreichen ?"

— „O nein — mit nichten !" rief sie bitter , aber dann fiel ihr
plötzlich ein , daß sie dies nicht hätte sagen sollen , daß sie eS wenigstens
chm nicht sagen durste. Aber nun war es zu spät : er hatte die Bitter¬
keit in ihrem Tone gehört und die heißen Thrän m bemerkt , die jetzt
unwillkürlich und unaufhaltsam hervorbrachen.

. Kora, was ist Ihnen ? Ich bitte, sagm Sie e« mir ! Sie wissen,
wie sehr ich Antheil an Ihnen nehme! . . . . Sie wissen Kora , daß
_ _ daß ich Sic liebe ! "

Sie schrack zusammen und rückte von ihm hinweg , sie zog ihre

Der rohe Tabak hat statt de« Zolles von 30 Fr . per 100 Kilo
nur ein« UeberganzSstmer von 20 Sgr . pr . Zmr .. also 5 Fr . pr . 100
Kilo zu entrichten, welche nur das Aeguivalent der inneren Ver¬
brauchssteuer darstellt. Allerdings ist diese Steuer bekanntlich auch
schon in Elsaß -Lothringen eingeführt . aber es findet gleichwohl keine
Doppelbestmwung statt . Die neue Steuer wird nämlich erst von der
diesjährigen Ernte , und zwar im Dezembererhobm, während die vorhan¬
denen Vorräthe noch unbelastet stad . Eine Ausfuhr von diesjährigem
Tabak nach dem Zollverein ist vor dem 1. Januar schwerlich zu er¬
warten ; sollten aber dennoch bereits besteuerte grüne Blätter über den
Rhein geführt werden , so würden diese ohne Zweifel einer weiteren
Belastung nicht unterworfen werden.

Der elsässisch-lothringischm Industrie ist somit vom 27 . August ab
der deutsch - Markt geöffnet , und sie wird sicherlich keine Zeit verlieren,
um auf demselben Boden zu fassen . Manchen deutschen Privatmteres -
sen wird die neue Maßregel unerwünscht sein , aber die kaiserliche Re¬
gierung hat sich auf einen höheren Standpunkt gestellt und «in wich¬
tiges politisch-- Gesammtintereffe gewahrt, indem sie die Gefahr einer
unerträglichen wirthschaftlichen Lage von dem neuen Reichslande ab¬
wandte.

— Die Eisenwerk - Besitzer des Mosel - Depar¬
tements haben unter dem Datum vom 2 . Juli d . I .
dem französischen Minister des Ackerbaues und des Han¬
dels eine Petition eingereicht, welche verlangt :

1 ) Daß die für zollfreie Einfuhr der Fabrikate der Eisenwerke der
Mosel nach Frankreich auf den 1 . Seplcmber festgesetzte Frist bis zum
1. Januar nächsten Jahre » verlängert werde .

2) Daß die Zölle einstweilen wahrend wenigstens 6 Jahre gemäßigt
seien , so daß die Interessen des Staatsschatzes mit dm Interessen der
Industriellen vereinbart , d . h . dergestalt berechnet würden , daß sie den -
Erzeugnissen der Eisenwerke der Mosel den Zukill zu den französi¬
schen Märkten ermöglichen .

3) Daß die vor dem Kriege abgeschlossenen Lieferungsvertrage voll¬
zogen werden, und daß die nolhwendige Frist bewilligt werde, damit
das Material der in den abgetretenen Gebieten gelegenen Gewerke,
welche ihre Eizenthümer in Frankreich neu zu errichten beabsichtigen
würden , dahin gebracht werden könnte .

Außerdem haben die Eisenwerk-Besitzer zur Unterstützung
ihrer Begehren an die Regierung eine Denkschrift einge-
rcicht, worin sie die Gründe derselben entwickeln.

(N . Rh . Kur .)
München , 22 . Aug . ( A. Z .) Die Adresse , welche , wie

bereits erwähnt , die Handels - und Gewerbekam¬
mer von Oberbayern heute an den König beschlossen
hat , ist eingehend motivirt und schließt mit folgendem
Petitum :

Es wolle Ew . k. Majestät allergnädigst gefallen, von einer Auflö¬
sung des k. Staatsministeriums des Handels und der öffentlichen Ar¬
beiten, gerade desjenigen Departements , welches zur Pflege de« natio¬
nalen Wohlstandes und dadurch ja auch zur Stärkung des Gemein¬
wesen « in der Sleigerung der Steuerkraft vor Allem berufen ist, Um¬
gang zu nehmen, und dadurch den Interessen de« Handels - und der
Industrie den allergnäsigstea Schutz auch ferner angedeihen zu lasten,
den Ew . k. Majestät und Ew. k. Majestät HSchselige Vorfahren stet¬
stem bayrischen Lande huldvollst bewiesen haben.

München , 23 . Aug . (Nürnb . Korr .) Hr . v. Schlör
hat sich gestern bei den Beamten seines Ministeriums ver¬
abschiedet. — Den Beamten und Bediensteten der Ver¬
kehrsanstalten soll, wie man hört , die Zuweisung des
Betrags von AM,000 fl . aus der Kriegsentschädigung als

Hand aus der seinigen, welche die ihrige fest umspannt hatte , aber er
erfaßte sie wieder und folgte ihr , und wie sie so dastand im tiefew
Schatten , dm die gewaltigen Berge auf sie warfen , so daß Niemand
sie sah oder hörte, da gestand er, ihr in glühmden Worten seine Liebe ,
da sprach er innige herzgefühlte Worte, die ihr beinahe die Brust zer¬
sprengten — Kora Hassell vernahm ein Geständniß , welches, wenn sie
nicht die Verlobte von Benjamin Bürge gewesen und auf der Reise zw
ihm , zu ihrer Trauung gewesen , das Glück und die Wonne ihre«
Lebens gewesen wären, die aber nun mit wahrhaft vernichtender Wucht
in ihre Seele fielen , weil sie wußte, daß sie nicht nur kein Recht hatte ,
dieselben anzuhören, sondern weil dieselben sie an ihre Pflicht , ihr Ver¬
sprechen , an die Lage ihres Vaters erinnerten.

„Halten Sie ein ! oh , bitte, bitte , brechen Sie ab, Kapitän Mackeod !" ,
stammelte sie im heftigsten Seelenschmerze . „ Sie dürfen nicht so zw
mir reden ! Bitte lassen Sie mich loS !"

— „ Und weßhalb darf ich nicht so sprechen ? " fragte er und hielt
noch immer ihre Hand fest . Und dem Schatten der Felsen zum Trotz
konnte sie sehen , wie das ganze göttliche Feuer der edelsten innigsten
Leidenschaft , der Liebe , aus seinen Augen leuchtete , und sie hatte ein
deutliches Bewußtsein von der Gefahr, die ihr drohte.

„Lassen Sie mich lo«, ich will Sie nicht Horen !" rief sie mit einer

Energie und einem Ernste , die ihn erschreckten. Im nächsten Augen¬
blick war sie frei , aber hingerissen von der ganzen Verantwortlichkeit
ihrer Lage , erzählte sie ihm nun , ohne selber zu wissen , was für Worte
sie gebrauchte, daß sie verlobt sei und ihrer Hochzeit entgegenreife.

( Fortsetzung folgt.) '

— In Hamburg ist am 22. Aug. der bekannte Lukspieldichter
K. Töpfer (Verfasser von . Rssmmüllcr und Finke" u . a . m .) uw
79 . Jahre gestorben . Seet zwei J -Hrm war er schwer leidend .



Remuneration in Anerkennung ihrer während des letzten
Feldzugs in erhöhtem Maße geleisteten Dienste zur Ver¬
keilung zugedacht sein . — Em heute Mittag von Frank¬
furt a . M . abgelassen -r Extrazug wird morgen früh 16
Millionen Franken als Kriegsentschädigungs - Zah¬
lung hieher bringen . Das Transportmaterial wurde von
der bayrischen Staatsbahn gestellt .

U München , 24 . Aug . Graf Hegnenberg - Dux
legt in Folge seiner Ernennung zum Minister die von
ihm bisher bekleidete Stelle eines ersten Präsidenten des
Verwaltungsraths der „ Vereinsbank " dahier nieder . Der
neu ernannte Minister deS Innern , v . Pfeufer , ist gestern
aus Speier hier angekommen . — Der Verbandstag deut¬
scher Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaf -
ten , der seit dem 20 . August in Nürnberg tagte , hat am
22 . seine Sitzungen geschlossen . Zum Versammlungsort
für kommendes Jahr wurde BrcStan gewählt . — Die
Generaldirektion der bayrischen Staats - Eisenbah¬
nen hat auf Ansuchen des Reichskanzlers 30 gedeckte und
90 ungedeckte Güterwagen für den Bahnbetrieb in Elsaß -
Lothringen zur Verfügung gestellt .

Frankfurt , 25 . Aug . Die Regierung in Wies¬
baden hat sich in einer Zuschrift an die hiesige Handels¬
kammer im Allgemeinen günstig über die projektirte An¬
lage des Rhein - Main - Kanals ausgesprochen , weitere
Entschließungen aber von der erbetenen Vorlage eines de-
taillirten Voranschlags abhängig gemacht . Die Handels¬
kammer hat in Folge besten beschlossen , die Vermcstungs -
arbeiten auf dem linken Mainufer sofort in Angriff neh¬
men zu lasten und den Ingenieur Schmick mit der Aus¬
führung dieser Arbeiten beauftragt .

Don der Lahn , im Aug . (Rhein . Kur .) Wie das Ge¬
rücht sagt , geht der Bischof vr . Blum mit dem Gedanken
um , zu abdiciren . Bekanntlich wollte der Oberhnte sich
schon vor etwa 10 Jahren zurückziehen , b ! ieb indessen doch
auf den einmüthigen Wunsch des Diözesankleruö im Amte .

Berlin , 23 . Aug . Man glaubt hier , die französischen
Präpositionen bezüglich der Zahlung der dritten halben
Milliarde wären vom Reichskanzler unbedingt angenom¬
men worden , wenn nicht gerade jetzt die Versailler Natio¬
nalversammlung über die Verlängerung der Thiers ' schcn
Vollmachten berietHe , ohne damit fertig werden zu können .
Wie man dem „ Fr . I .

" schreibt , liegt der Reichsregierung
außerordentlich viel daran , zu wissen , wie die Dinge in
Frankreich sich weiterhin gestalten . Thiers Hai die Majo¬
rität auf seiner Seite , aber nicht übersehen läßt sich schon
jetzt , in welcher Weise er die Geschäfte fortführen wird .
Die GLHrung muß erst vorüber sein , ehe die frühere Will¬
fährigkeit des Berliner Kabinets von neuem hervortritt .
Wechsel mit langen Fristen sind unter solchen Umständen
in den Augen des vorsichtigen Geschäfts - und Staatsman¬
nes Anweisungen , welche bei der Verfallzeit möglichen Fal¬
les Niemand rcspektirt , wenn inzwischen die politische Lage
eine völlig veränderte geworden ist . Sonst hat man an

, sich gegen die Wechsclzahlnng hier gewiß nichts , selbst wenn
bei Fälligwerdung derselben der Wechselkurs , wie neulich
erst geschehen , der Reichsrcgiernng pekuniäre Nachtheile
bringen sollte . Derlei Ausfälle werden um so leichter auf
das Verlustkonto gebracht , als die Einnahmen so groß sind ,
daß etwa hunderttausend Franken dabei nicht ins Gewicht
fallen körmen . Ist Thiers auf längere Zeit Präsident der
Republik geworden , oder bleibt er auch ohne diesen Titel
in seiner Stellung ungefährdet , so wird man hier ganz ge¬
wiß sich wieder willfähriger zeigen .

Wie der „ Bolksztg .
" aus zuverlässiger Quelle berichtet

wird , weicht der Entwurf der Kreisordnung , welcher
in dieser Session dem Landtage vorgclegt werden soll , nur
in wenigen Punkten von dem im Jahre 1869 dem Abge¬
ordnetenhaus vorgelegten und in 20 Plenarsitzungen dis -
kutirten Entwurf ab .

x? Berlin , 24 . Aug . Die Verhandlungen , welche . in
Frankfurt a . M . zwischen Deutschland und Frankreich
darüber geführt wurden , an Stelle des durch den Krieg
hinfällig gewordenen Post Vertrags zwischen beiden
Mächten einen neuen abznschließen , sind an den übertrie¬
benen Forderungen deS französischen Bevollmächtigten ge¬
scheitert . Namentlich erlangte derselbe die Beibehaltung
des bisherige » hohen Portosatzes mit einem überwiegenden
Theil für Frankreich . Da seine Forderungen im Laufe
der Debatte nicht ermäßigt wurden , so sah der diesseitige
Bevollmächtigte sich zu der Erklärung genöthigt , daß auf
solcher Grundlage nicht weiter unterhandelt werden könne .
Der Postveikehr Deutschlands mit Frankreich erfolgt einst¬
weilen noch nach den Bestimmungen des früheren Ver¬
trags . Dies Verhältniß kann aber seiner Mißlichkeiten
wegen nicht mehr lange fortbestehen . Unter solchen Um¬
ständen ist zu erwarten , daß auf französischer Seite als¬
bald der Wunsch sich kundgeben werde , in gemäßigter
Weise den Abschluß eines neuen Postvertrazs mit Deutsch¬
land heibeizuführen .

Oesterreich ische Monarchie .
Gastein , 24 . Aug . ( Frkf . Z .) Der österreichische

Kaiser kommt nicht hierher , sondern begrüßt den Deut¬
schen Kaiser auf der Durchreise in Salzburg und bleibt
während der Wahlperiode in Wien .

Italien .
Rom , 20 . Aug . ( Frkf . Z .) Die Nachricht , daß Gari¬

baldi ernstlich erkrankt sei und seinen Sohn Ricciotti
telegraphisch nach Caprera berufen habe , hat im Lande
große Beunruhigung hervorgerufen . Seitdem sind beruhi¬
gendere offizielle und private Telegramme aus Caprera
eingetroffen , welche melden , daß der General viel leide an
einer Verschlimmerung seiner gewöhnlichen rheumatischen
Schmerzen , daß aber bereits eine Besterung eingetreten sei,und dir hrrbeigerufenen Merzte schon wieder die Insel ver¬
losten haben .

' Wir erhalten Einsicht in einen Privatbnef aus Pa¬
lermo ( Sicilien ) vom Ende Juli d . I ., aus dem sich er¬
kennen läßt , welche Wirkung die Siege und die nationale
Erhebung Deutschlands auf die öffentliche Mei¬
nung in Italien bis in den fernen Süden übt . Es
heißt in dem Schreiben :

. . . . Wie Du weißt , war das italienische Bock von vornherein
ganz auf deutscher Seite . Die Konstituirung der Republik und die
Th -ünahm > Garibaldi ' - an dem Felszug machte e« j doch sür einige
Zeit irre und stimmten im Gegentheil nur mehr die Reaktionäre sür
die deutsche Sache . Jetzt aber ist man allgemein zur Vernunft ge¬
kommen : selbst die eingefleischtesten Franzosenfreunde kLnnen die Den¬
kungsart aller Schichten und aller Parteien Frankreichs nicht m hr
anerkennen und mußten wohl oder übel « msatteln . Der int . llizente
liberale Theil der Italiener aber lacht über die sogenannte Solidarität
der rsrre Istine , erkennt die Uebermacht und große
Mission Deutschlands m i t V e r g n ü g e n a n und er¬
wartet von dort den Anstoß einer europäischen Re¬
generation auf politischem und kirchlichem Gebiet .
Von Deutschen ist jetzt gewiß Döllinger der populärste Mann in
Jtali n

Frankreich.
Paris , 22 . Aug . ( Köln . Ztg .) Eine zahlreiche Depu¬

tation von Elsaß - Lothringer Fabrikanten ist in
Versailles angekommen und wurde von der Regierung em¬
pfangen . Die Eisenindustrie war in der Deputation stark
vertreten . Es scheint , daß dieselbe spezielle Schritte in
Versailles thun will . Einer der Hauptfabrikanten von
Mülhausen , Johann Dollfns , will seine Etablissements
nach Toulouse verlegen . Mehrere andere Elsässer Fabri¬
kanten sollen ebenfalls nach Frankreich auswandern wollen .
— Die Demonstrationen gegen die Deutschen in
Paris nehmen wieder zu . Das Beispiel dazu hat der
„ Cercle Cvmmercial "

gegeben . Derselbe besteht aus den
Pariser Mehl -, Ocl - und Spiritushändlern . Dieselben
haben in einer Versammlung , die sie heute Miellen , be¬
schlossen, auch fernerhin keine Deutsche , selbst solche nicht ,die sich naturalisiren lasten , in ihren Verein anfzunehmen .
Dieser Beschluß ist insofern bemerkcnSwerth , als sich in den
Händen dieses Vereins das ganze Pariser Oel - , Mehl -,und Spirituszeschäft befindet und in Paris Niemand , der
nicht zu diesem Vereine gehört , fortlaufende Geschäfte in
diesen Artikeln machen kann . — Wie es heißt , veröffent¬
licht Napoleon lil . dieser Tage eine Broschüre über die
französische Armecreorganisation . Am 15 . August ließ der¬
selbe eine größere Summe an die Armen von Paris ver -
theilcn . — Es bestätigt sich , daß bei der Ost bahn die
Anfrage gestellt worden ist , wie viele Waggons sie zur
Verfügung stellen kann , um die preußischen Truppen ,
welche sich in den Forts und der Umgegend von Paris
befinden , nach Deutschland zu transportiren . Sicher ist eö
aber auch , daß die deutschen Truppen um Paris in den
letzten Tagen bedeutende Verstärkungen erhielten . Es ist
viele Infanterie , Kavallerie und Artillerie angekommen .
Die schweren preußischen Geschütze befinden sich noch im¬
mer in den Pariser Forts , und bi -s jetzt werden keine An¬
stalten getroffen , um dieselben hinweg zu schaffen . Der
französische Offizier , der am Sonntag vor acht Tagen zwei
bayrische Soldaten in Charsnton angegriffen , ist an den
Wunden , die er bei dieser Gelegenheit erhielt , gestorben . —
Die Organisation der französischen Reiterei schreitet
rasch vorwärts . — Wie man nachträglich erfährt , verlangt
die Kommission , welche über das zukünftige Schicksal von
Paris zu bestimmen hat , noch acht Millionen für die Ver¬
legung der Ministerien . Dieselbe scheint es also
doch sehr ernst mit der Erhebung Versailles '

zur Haupt¬
stadt von Frankreich zu nehmen .

O .ll . Paris , 23 . Aug . Der „ Constitutionnel "
schreibt :

All « durch einige Blätter verbreitete Gerüchte über Schwierigkeiten ,
welche zwischen Frankreich und Deutjidland in Bezug aus die Räu -
mung entstanden sein sollen , gehören dem Gebiete der Phantasie
an . ES ist nichts Derartiges vorgefallen . Die Deutschen werden ihre
RückzugSbrwegung nach Zahlung der dritten halben Milliarde voll¬
ziehen , d. h. in einigen Tagen . Es ist eben so falsch , daß sie Ver¬
stärkungen an den von ihnen besetzten Punkten erhalten , wie Gerücht
wissen wollten .

Demselben Blatt zufolge beschäftigt man sich im Kricgs -
ministcrium mit der vollständigen Reform des General -
stabs - Korps . Es soll als konstituirtcs Korps zu cxr-
stiren aufhören .

Der Herzog v . Grammont ist gestern , aus London
kommend , in Paris eingctroffen . Er hat sich nach Ver¬
sailles begeben , wo er ( wie bereits erwähnt ) Erklärungen
an die Enquete -Kommission über die Ursachen des Kriegs
zu geben haben wird .

Versailles , 24 . Aug . ( Fr . I .) Die Finanzkommis -
sion nimmt im Prinzip die Steuer auf die franzö¬
sische Rente an .

Belgien .
Brüssel , 23 . Aug . ( Fr . I .) Die neuen Obligationen der

Staatsannuitäten - Kasse mit veränderlichem Ertrag ,
auf welche in London Prämie gewährt wird , sind auch hier
zum EmisstonskurS sehr gesucht .

Großbritannien .
? London , 22 . Aug . In der Provinz beginnen die

politischen Versammlungen , welche man als Ferien¬
meetings bezeichnen kann , da sie Auswüchse der vergangenen
Session sind und den Vertretern der betreffenden Bezirke
Gelegenheit geben , ihren Wählern Rechenschaft über ihre
Thätigkeit abzulegen . Telegraphisch wird heute über ein
solches Meeting in Birmingham und ein anderes in
Leeds berichtet , die beide sich dauptsächlich mit der Ballot -
vcrlage beschäftigten und den LordS für ihre summarische
Verwerfung dieser Bill Artigkeiten sagten . In Birmin -
ham führte Herr Dixon , in LeedS Hr . Carter den Vorsitz ,und beide Parlamentsmitglieder sprachen sich sehr ernstlich ,

wenn nicht gerade sür totale Abschaffung , so doch für eine
! Umgestaltung deS Oberhauses aus , welche amt Abschaffung
! der heutigen Kammer ziemlich gleichbedeeAmd wäre . In
j Leeds kamen übrigens trotz großen Widerspruches Leute zui Wort , welche erklärten , daS Land schmachte keineswegs so

sehr nach dem Ballot , als man von ministerieller Seite
glauben machen wolle , und das Oberhaus sei bei Verwer¬
fung der Vorlage durchaus im Rechte gewesen .

In Alderrholt treffen allmäüg die Truppen ein ,
welche an den Herbst Übungen Anthcil nehmen sollen .
Im Ganzen beabsichtigt man 37,000 Mann zusammen zu
bringen , und gegen 32,000 sind bereits in "

2lderSholt und
Nachbarschaft zum Theil unter Zellen untergebracht . An
Kavallerie sind erst 4 Regimenter zur Stelle , die alle Ka -
sernenquarticre biogen haben . Die Stärke der Artillerie
beträgt bis jetzt 42 Geschütze . Während die Mannschaften
der Batterien unter Zel ' en kampiren , bat man für die
Pferde hölzerne Schuppen eingerichtet . Am 7 . September
wird das Mannövcr ' beginnen , und inzwischen ist man be¬
schäftigt , die eingezogenen Milizen nöthdürftig zur Verwen¬
dung neben der Linie zu schulen .

Badische Chronik
L.ä . 6 . Karlsruhe , 23 . Aug . ( Sitzung des Geweinde -

ralh « unter Vorsitz des 2 . Bürgermeisters . Mit »
tbeilung d r greßh . Direkaon der Veikehrsanflalien über die Trams -
porteinnahmen der städl . Rheinbahn aus Güterver¬
kehr ; dieselben betrugen im Oktober v . I . 2IZI5 fl . 53 kr. , im
November 17,451 fl . 57 kr. und im D .zcmder 16,230 fl. 32 kr. , zu¬
sammen 54,948 fl. 22 kr.

Von großh . Bezirksamt , sowie von der großh . Vermessuugsi sprkiion
sind Beriachrichiigunzeu eingelangt , wornach die Katastcrver -
messung im lauscnder , Jahre auch aus die Gemarkungen Karls¬
ruhe , Gottesaue und Haidtwals ausgedehnt worden ist . B - zlrks -
geometer Gcnter basier ist Somit beauftragt . Die Mitcheilungen gehen
zur Prüfung und Antragsiellunz an ixe GcmarkungSkommission , wel¬
cher auch ein Erlaß großh . Intendanz d -r Hofdomänen zugewicsen
wird , wornach von einer GkseÜsrbast Baulufliger die Waldfläche vor
dem Linkenheimerthor links der Egzensteiner Landstraße zwilchen der
Knielinger - und Stangenacker - Allce käuflich erworben werden soll , um
dortftldst 3stöckize Wohnhäuser auizubauen . Vorher wird mm anse¬
srag !, ob die Stabt bereit sei , s. Z >. die Straßcnherstellung , Dohlcn -
führung und Beleuchtung sür dies . n beabsichtigten Stadllheil zu über¬
nehmen .

Auf Anfrage des Besitzende,, , wie er mit dem Abbruch deS Hauses
der Stefanienstratze Rr . 32 und dem ebendaselbst zu errichtenden Ein¬
gang in die Seminarstraße stehe, wird erwiedert , daß diese An¬
gelegenheit vorbereitet ici und in den nächsten Tagen die Berste gerung
deS Hauses aus den Abbruch angeo - dnet werde .

Von einem Mitglied des Gemeinteraths wurde in ouifübrlichem
Vorträge in Anregung gebracht , ob nichr , wie in andern Städten de»
Landes , Schritte g -schehen sollten , welche geeignet wären , den Ge -
meinderäthen die Grund - und P s a n d b u ch S s ühr un g abzu -
nehm -rr. In der Begründung des Antrags wurde namentlich auch
hervorgehoben , daß die Gemeindebehörden immer mehr von Jahr zw
Jahr mit Geichäflm überlastet werben und gerade baS Grund - und
Pfandbuchswesen eine Verantwortlichkeit für den Gemeinderaty mit
sich führe , gegen welche sich zu schützen die einzelnen Mitglieder bei
den bestehende » Verhältnissen nicht in der Lage wären . Von anderer Seile
wurde dagegen gellend gemacht , daß , so sehr die Bestrebungen um Ab¬
nahme der Pfand - und gewährgerichtlichen Geschäfte erklärlich erschei¬
nen , dieselben doch vielmehr ausiine Verbesserung des ganzen SyitemS
g,richtet sein und Einrichtungen angebahnt werden sollen , welche grö¬
ßere Einfachheit , weniger Umständlichkeit , bessere Uebersicht und solge-
weise eine erhöhte Garantie bieten . Es wurde darauf aufmerksam ge¬
macht , daß bei uns das französische Pfandrecht in Kraft ist, ohne daßwir j .doch die Erleichterungen der dortigen Hypsthekmbewahrer genie¬
ßen . wozu insbesondere die 10jährige Verjährung der Pfandeinträze
gehört , daß wir dagegen unter sammiverbindlicher Haftbarkeit Zeug¬
nisse aller , Ait « uszustellen hätten , welche rin Ausfluß d-S deutschen
Gewährsystcms find , ohne daß wir die entsprechenden Einrichtungen
besäßen . Al « dringend g boten wurde verlangt , daß unser materielle -
Hypothekenrechl durch Ausmerzung der stillschweigenden und allgemei¬
nen Pfandrechte gereinigt und das formelle Hypoihrkenrecht durch Ein¬
führung von eigentlichen Hypothckendüchern verbessert werde , d. h . von
Bücher » , welche nach Liegenschaftsstückeu unter Aufführung der Be¬
sitzer und B lastungen angeikgt find und das Grund - und Pfandbuch
gleichzeitig vertreten . Zugegeben mußte freilich werben , daß unsere
Bücher , welche nur nach Personen und nicht nach Sachen geführt
weiden , Bücher , die überhaupt nur der Zeitfolge nach eingetragene
Protokolle über Eigeuthnmsve,änderungcn und Belastungen enthalten ,für die Anforderungen , welche an das Pfand - und Gewährgericht ge¬stellt werden , durchaus keine zuverlässige Giundlage bieten . Es wurde
darauf hingcwiesen , daß in de » meisten Staaten Deutschland « in der
angegebenen Richtung Verbesserungen eingetreten sind und daß die
Anlage der Lagerbücher die beste Gelegenheit bieten würde , förmliche
Hypolhekenbücher cinzuführen , wenn die zur Zeit für diesen Zwcck
weitaus nicht ausreichende Form eine Aeuderung und Erweiterung er¬
hielte . Der öffentliche Kredit und jener der Einzelnen sei dabei zu sehrin Frage gestellt , als daß der vorliegende Gegenstand , nicht da » höchste
Interesse in Anspruch nehmen müßte . Ja erster Reihe seien aber die
Gemeinden selbst dabei sehr betheiligl . Mit Rücksicht hieraus sei aber
auch in Erwägung zu ziehen , ob es sür die Gemeinden wünschenS -
werth wäre , das Hypolhekenwesen aus der Hand zu geben . Die Füh¬
rung des Grund - und Pfandbuches , sowie die Ertheilung der Gewähr
sei nach dem ll . Konstit .-Edikt ein Ausfluß de» zum Marklrecht gehö¬renden Grundrechts der Gemeinden . Wenn wir uns durch Einfüh¬
rung von Einrichtungen der gedachten Art wieder mehr dem alten
deutschen Rechte nähern , nach welchem die in Frage flehenden Geschäfte
Sache der Gemeinden waren , und wenn un - dies« Einrichtungen aus¬
giebigen Schutz gegen möglichen Schaden gewähren , so werde der z . Z .
sehr begründete Wunsch um Abnahme der Grund - und Pfandbuch »
sührung wohl in Wegsall kommen . Ob nun der Gcmeinderath in
seiner Gesammtheit , oder eine Abtheilung desselben die fraglichen Ge¬
schäfte besorgt , da» sei eine Frage der Ausführung , so viel aber dürfe
feststehen , daß , wenn dazu eine neue Klasse von Staatsbeamten ge¬
schaffen werden müßte , die Uebertragung auf diese eine Zentralisation
zur Folge hätte , welche, wie die Ecfahningen anderwärts au die Hand
geben , die TeschäftSbesorgung eine schwerfälligere , sowie eine dem Leben



und dm Bebürfnissm derselben entrück!« , eine sogen, blo « papierene
werden würde .

Der G .'meduoeratb beschieß , über die Schritte der übrigen StSdte
sich nähere Kenntniß zu verschaffen, und besprach noch kurz den Miß -
tzand, daß den Gemeinderäche « die Vornahme gerichtlicher Schätzungen
Lberlragen sei , während hiezu nur Fachmänner ( Sachverständige ) be¬
rufen find , au « welchen die Gemeindebehörde unmöglich immer zu¬
sammengesetzt sein könne , indem bei ihrer Wahl in der Regel ganz
andere Eigenschaften Ausschlag gebend find , al« die eine « tüchtigen
LiegenschaflSschätzers.

8*
Pforzheim , 24 . Aug . Die hiesige „ ErsrischungS -

mannschÄt '
, welche während de« verfloß men Kriege « eine so

rühmliche und erfolgreiche Wirksamkeit entwickelt hat , veröffentlicht
so eben ihren Rechenschaftsbericht . Wir entnehmen demselben , daß
nach Gründung de« hiefigen vaterländischen Hilfsvereins bei Einrich¬
tung der verschiedenen llnterabiheilungen auch eine solche zum Zweck
der Erfrischung durchreisender kranker und verwundeter Soldaten unter
obigem Namen gegründet wurde . Schon mit dem 8. August v. I .
begann die genannt « Abtheilung ihre Thätigkcit und setzte solche un¬
ausgesetzt fort bis zum 16 . Juli d. I . , und zwar sowohl bei Tage
als bei Nacht . Während dieser Zeit wurden aber nicht nur die kran¬
ken und verwundeten Soldaten verpflegt , sondern auch tie die Gefan -

genenzüge begleitenden B . deckungsmannschafteu , sowie die in letzter
Leit vom Kriegsschauplatz in die Heimath zurückkehrenden Krieger
alle erfrischt, und zwar im Ganzen 76,098 Minn . Davon bekam
je ein Mann zum mindesten ein Glas Wein oder Bier , Wurst , Brod
und Cigarren . Dm Kranken und Verwundeten , sowie bei kalter
Witterung wurde stall Wein oder Bier schwarzer Kaffee verabreicht.

Neben bedeutenden Naturalacschenken , welche dem Vereine zufloffen ,
halte derselbe eine Gesammteinnahmr an baarem Gelbe von 582 ) fl .
27 kr. und «ine Ausgabe von 5691 fl . 27 kr. , welche größtentheilS
durch freiwillige Beiträge , Hauökolleklen rc., sowie durch Zuschüsse des
vaterländischen HilsSvereins au 'gbracht wurden . Wie bedeutend sich
auch hier die Privatwohithäugkeir , sowie die eigene Opferbereitwillig -
keit der VereinSmUglieder erwies , ergibt sich aus dem Umstande , daß
an Cigarren allein die Mitglieder 63,750 und außerdem noch andere
Wohlthäter 13,125 Stück spendeten. Dazu kommen » och ansehnlich«
Schenkungen von Bier , Wein , Wänsten und sonstigen Flttschsorte «,
Brod und Branntwein .

Es herrscht hier nur eine Stimme und wurde dies auch wieder¬
holt aus der Heimath der hier dutckgekommenen Truppen in der
dankbarsten Weise anerkannt , daß sich die hiesige „Erfrischunge -

Mannschaft ' in hohem Grade verdient gemacht hat.

Heidelberg , 24 . Aug . ( H . Z .) Gestern Mittag fiel Maurer¬
meister Martin Reiher unterhalb des Winterhafens aus Unvorsich¬
tigkeit in da « Wasser und ertrank . Seine Leiche wurde später aus
dem Neckar herausgezogen .

/» Heidelberg , 25 . Aug . Gestern Nachmittag traf HOr nach
voran gegangener telegraphischer Meldung Sr . Ercellenz der Hr. Gene¬
ral v . Werder ein , um die Räumlichkeiten des hiesigen akademischen
Hofpitals in Augenschein zu nehmen , welches bekanntlich in eine Ka¬
serne für die nach uuserer Stadt zu verlegende Garnison umgewandelt
werden soll . Bei seiner Ankunft auf dem hiesigen Bahnhofe wurde er
von den Chefs der städtischen Behörden empfangen , und am Abend
brachte ihm der hiesige Gesangverein „Licderkran/ vor dem Gasthofe
zum . Europäischen Hofe '

, wo der Hr. General abgestiegen war , unter
Begleitung einer zahllosen Volksmenge ein Ständchen , wofür der Held
von Belfort in sehr freundlichen Worten seinen Dank aussprach .

Ein Bubenstück der abscheulichsten Art ist in der vorverganzmsn
Nacht von Mittwoch aus Donnerstag hier verübt worden . An dem
auf der hiesigen Neckarbrücke stehenden schönen Denkmal des
Kurfürsten Karl Theodor wurde einer zum Piedrstal gehörigen Figur
ein Arm abgeschlagen . Vermuthlich war es dieselbe ruchlose Hand ,
welche in ders lben Nacht jenseits der Brücke den boshaften Unfug
verübte und da« vor dem Hause des Hrn . Direktor Christ stehende
eiserne Garlengilter niedcrriß un » den Garten selbst theilweise ver¬
wüstete .

Baden , 23 , Aug . ( Sch . M .) Ein für hier ganz neues , bisher
auch fast unbekanntes Vergnügen , welches hauptsächlich in England
und Nordamerika heimisch ist , fand gestern in Iffezheim statt : ich be¬
zeichne hiemit das inte nationale Tnubenschießen , für welches
die Tage vom 22 .^ 24 . und 26 . Aug . bestimmt find . Es war fast
zum Voraus ozunehmen , daß diese Unterhaltung nickt die gleiche An¬
ziehungskraft aus das Publikum ausüben werde , wie die Pferde¬
rennen , und so hatte denn auch der erste Tag nur ein wenig zahl¬
reiches Publikum versammelt . Die Zahl der Schützen , hauptsächlich
Amerikaner und Engländer , betrug 36 , unter welchen bedeutende
Weilen ftattgefunden . haben sollen . Der H :ld des Tages war der
Herzog von Hamilton , welcher von 16 Tauben nur eine fehlte ; nach
ihm kam Esq . Dorloto und als dritter Lord Leflo. — Die italie¬
nische Opcrugesellschaft erusirbt sich mit jeder neuen Vor¬
stellung mehr Beifall bei stets voll besetztem Hause . In der gestrigen
„Oll bsllo in miiscders " waren die 5 Hauptparthien glänzend , alle
andern gut besetzt . — Strauß hat vor einem ungemein zahlreich
versammelten Publikum sein Abschiedskoozerl gegeben , um sich nach
Berlin zu begeben, wo seine Over „Indigo " mit nächstem zur Auf¬
führung kommen soll . Auch die drei Matadore Laub , Rubinsteia und
Coßniann haben ihre dritte und letzte Matinee vor einem gewähl¬
ten Publikum und mit Beifall überschüttet gegeben .

" Renchen , 24 . Aug . In den in Ihr Blatt aus dem Berner
„Bund ' übergangenen Artikel aus Thun , 20 . d- , über die Ver¬
unglückung zweier Deutscher hat sich ein Jrrthum eingeschlichen,
den ich mir erlaube dahin zu berichtigen , daß die beiden Verunglück¬
ten nicht ohne Führer , sondern mit einem Führer , und zwar mit
Gottfried Krummenacher , Schuhmacher in Obcrstocken , die Parthie
auf da« Schreckhorn unternahmen .

Vermischte Nachrichte«.
— Stuttgart , 24 . Aug . ( Stuttg . Bl .) Zur Feier de» 100 -

jährigen Geburtstage « des dahier am 27 . Aug . 1770 geborenen Phi¬
losophen Georg Friedrich Wilhelm Hegel haben die bürgerlichen
Kollegien schon im April 1869 die Anbringung einer Gedenktafel
an dem Elternhause desselben beschioflen, nachdem die Bemühun¬
gen , da« Geburt « hau« ausfindig zu machen , erfolglos gewesen sind.
Die Zeilverhältnifse de« Krieg «j,hrS 1870 führten hier , wie ander¬
wärt «, z. B . in Berlin , zu einer Verschiebung der Gedenkfeier . Bis
zu« 27 . Aug . d. I . wird di« Gedenktafel , bei deren Erstellung sich
der Gemetndcrath der Mitwirkung der Sünfilergesellschafi Bergwerk
erfreuen durste . an dem Hause Nr . 7 der Langenstraße angebracht

sein ; dieselbe führt di - Inschrift : „ Georg Friedrich Hegel , geb . zu
Stuttgart dm 27 . Aug . 1770 , gestorben zu Berlin den 14 . Nov . 1831 .
Er verbrachte seine Knabevzeil hier im Elternhause ." Die Tafel ist
7 ' / / lang , 3 '/, '

hoch , von Erzgießer Wilh . Pelargu « au» Bronze ge¬
soffen .

— München , 22 . Aug . Früher warst zuw . ilen von den Kapi¬
teln die Einstellung de« öffentlichen Gottesdienste « verfügt , wenn die¬
selben die Kirchen oder ihre Diener von schweren Unbilden getrost n
hielten . Diese Verfügung galt als öffentlicher Au «druck der Entrüstung
und de « Schmerze « : Kirchentrauer , um dadurch die Schuldi¬
gen zur Sühne zu bewegen . Eine solche K 'rchcntrouer nun , die
äußerlich dem Interdikt ähnlich , aber ihrem Wesen und ihrer Bedeu¬
tung nach von demselben ganz verschieden ist , hatte da« « zbischöfl.
Ordinariat für einige Tage über tie S t. N i ko l ai - K ir ch e am
Gasteigberg verhängt , indem r« da« ewige Lickt auslöschrn , die
Kirchenlhürm schließen, da« Glockengeiäute untersagen rc. ließ . Die
in der Kirche von Prof . vr . Friedrich vvrgenommene Trauung ,
glaubte da« Ordinariat , berechtige es zu dieser Anordnung , der c« in¬
dessen selbst schon am 19 . d . Nachmittag « in einem an den Mehner
der Kirche gelangten psarramilichen Schreiben Genüge gclhan und die
Kirchentrauer zu Ende erklärte. Ab .r bevor noch dieses Schreiben
in den Händen de« Meßner « war , hatte bereits der Magistrat als der
Eigenthümer durch den RechtSrath Schroll die Kirche öffnen lassen
und so faktisch die vom Ordinariat angeordnete Kirchentrauer ausge¬
hoben. Dagegen wird jetzt ohne Zweifel das Ordinariat remonstriren .

— Gast ein , 22 . Aug . D -in „Wien . Tagbl . ' zufolge wurde
hier gestern im „Hotel Straubinger ' ein Mann verhaftet , der wieder¬
holt in ungestümer Weise von Bismarck empfange » werden wollte .
Er gab vor, eine Raffe zu sein ; es stellte sich jedoch heraus , daß es
ein Franzose war . Auf den Wunsch Bismarck 's erfolgte die sofortige
Freilassung des Mannes .

Nachschrift .
Berlin , 24 . Aug . Alle hier eingehenden Nachrichten

über die neuliche Zusammenkunft der beiden Kaiser in
Ischl und über die Besprechungen der beiden Reichskanz¬
ler in Ga st ein rechtfertigen die günstige Erwartung ,
welche vielseitig von diesen Begegnungen gehegt wurde .
W .'dcr in Ischl nach in Gastein sind förmliche Verein¬
barungen erfolgt . Am wenigsten hat es sich dort um den
Abschluß eines Allianzvertrags gehandelt . Aber bei den
Erörterungen über die allgemeine Lage ist nach allen Rich¬
tungen hin eine erfreuliche Uebereinstimmung der beider¬
seitigen Anschauungen wie der beiderseitigen Interessen
hervorgetretcn . Die daraus sich ergebende Verständigung
hat um so höheren Werth , als sie namentlich in dem Stre¬
ben nach Aufrechtcrhaltung und Sicherung des europäi¬
schen Friedens eine gemeinsame Politik der beiden Mächte
bekundet .

st Wien , 24 . Aug . Wiener Telegramme an Provinzial¬
blätter melden anscheinend ossiziöS , Graf Ben st habe die
größte Befriedigung über den Erfolg der Gasteiner Begeg¬
nung und das Entgegenkommen des Fürsten Bismarck aus¬
gesprochen .

-s Wien , 24 . Aug . Die „ Presse
"

erfährt aus Gastein ,
daß vor der Abreise des Grafen Beust ein schriftliches
Resume über die politischen Unterredungen der beiden
Reichskanzler approbirt worden ist .

's Wien , 24 . Aug . Die „ Oesterr . Korresp .
" meldet :

Der abberufcne bayrische Gesandte v . Sichrenck ist vom
Kaiser in Abschiedsaudienz cmpfangen worden und hat der
gestrigen Hoftafel beigewohnt . — Der Gencraladjulant
Gras Bellegarde hat nach beendeter Badekur seine
Funktionen wieder übernommen ; sein Stellvertreter , Graf
Pejacsevich , verbleibt in seiner Stellung als zweiter
Generaladjutant .

-s Paris , 24 . Aug . , Nachmittags 4 Uhr . An der
Börse lies das Gerücht von einem gegen den König
von Spanien verübten , jedoch fehlgeschlagenen Atten¬
tate um . Bis zur Stunde ist keine Depesche aus Madrid ,
die das Gerücht bestätigte , eingegangen .

-s Paris , 24 . Aug . Es wird versichert , daß Deutsch¬
land und Frankreich in der Erkenntniß der Unzukömmlich¬
keiten , welche die doppelten Verhandlungen in Compiegne
und Frankfurt mit sich brächten , beschlossen hätten , -die
Unterhandlungen nach Versailles zu verlegen .
Graf Arnim wird in Versailles erwartet .

Die Kommission für die Prüfung der Vollmachten -
Frage hat in ihrer heutigen Sitzung Vitet zum Be¬
richterstatter ernannt , Die Kommission beschloß mit 10
gegen 5 Stimmen , folgende Vorschläge zu machen : Die
Dauer der Amtsgewalt Thiers ' ist der . Dauer der Natio¬
nalversammlung unbedingt gleich. Die Amtsgewalt Thiers '
soll gleichzeitig mit den Funktionen der Versammlung er¬
löschen , welche selbst den Zeitpunkt ihres Rücktritts sest-
setzen und dann eine Autorität zur Leitung der Neuwah¬
len einsetzen wird . Die Frage der Vizepräsidentschaft wurde
von der Kommission beseitigt . Thiers soll in der Ver¬
sammlung nur bei ernsten Anlässen erscheinen . Die Kom¬
mission wird Samstag die Verlesung des Berichts entgegen -
nehmen . Die Vorlage desselben in der Versammlung er¬
folgt wahrscheinlich Dienstag , die öffentliche Berathung
Donnerstag .

stst Versailles , 23 . Aug . In der heutigen Sitzung des
Kriegsgerichts wurde die Stellung der Strafanträge
fortgesetzt . Der öffentliche Ankläger zählt die jedem Einzel -
zelnen der Angeklagten zur Last gelegten Verbrechen ans .

Versailles , 24 . Aug . Der Bericht der Jnitiativkom -
misston schließt dahin , den Antrag Belcastel bezüglich
definitiver Verfassung und Regierung in Betracht zu ziehen .
Die Versammlung verwies ihn an die mit den Anträgen
Nivet und Adnet betraute Kommission . Bei Berathung
des Posttaxen - GesetzeS wurde die Taxe von 25 Cent ,
für Briefe von 10 Gramm angenommen . Das Amende¬
ment Wolowski für Einführung der Postkarten ist er¬
heblich erklärt .

st Versailles , 24 . Aug . In der Nationalver¬
sammlung kam heute die Frage w .'gen der unverzüg¬
lichen Auflösung der Nationalgarden zur Be -
rathung . Thiers hielt eine Rede , in welcher er seine Zu¬
stimmung zu der Auflösung gewisser Nationalgarden aus¬
sprach , die » « verweilte und gleichzeitige Auslösung aller
Nationalgarden in ganz Frankreich aber bekämpfte . Redner
tadelt derlei heftige und ranhe Maßregeln , welche er als
unvereinbar mit der Pflicht einer maßvollen und würdigen
Regierung Gezeichnete ; nicht alle Nationalgarden verdien¬
ten Vorwürfe , sie sollten reorganisirt , nicht unterdrückt
werden . Thierö weist auch die Bcrpflichtuug sofortigen
Vorgehens zurück und fordert für die vollziehende Gewalt
das Recht , die Stunde des Handelns selbst zu wählen . Ans
eine Unterbrechung antworten :, fügt Thiers hinzu : „Ich
weiß , daß las Vertrauen der Versammlung erschüttert ist .
Ich kenne den Entschluß , den mir das Schauspiel aufer¬
legt , das die Versammlung gewährt . Ich habe kein Wort
mehr zu sagen .

"
( Lebhafte Erregung .) Duc rot beantragt

ein Amendement , welches schrittweise Auflösung will . Ju¬
stizminister Du saure erklärt , der Ministerrath habe daS
Amendement Vormittags geprüft und könne demselben im
Prinzip zustimmen . Der Minister fügt hinzu , daß die Re¬
gierung die Entwaffnung in möglichst kurzer Frist bewerk¬
stelligen werde . Das Amendement wird hierauf mit 483
gegen 154 Stimmen angenommen .

L .li .ll . Paris , 25 . Aug . Die heutige Sitzung der Na -
tionalversammlung war äußerst stürmisch . Thier «
bestieg die Tribüne und gab ungestüm seine
Demission . Seine Freunde ersuchten ihn , sie zurückzu¬
ziehen . (Sollte hier nichc eine Verwechselung mit der
Sitzung von Tags zuvor , 24 . d. , unterlaufen ? Vergl .
Tel . st Versailles , 24 . d.)

Berichtigung . In der Red - de« Abg. Kiefer über die Mi -
liiär - Kirchenordnung soll cs statt „die aber immermehr ' heißen :
„die aber nimmermehr durch die politische Landesvertretung voll¬
zogen werden kann ' .

Frankfurter Kurszettel vom 25 . August .

Staatspapiere .

Deutschland 5"/o Bundesobliq . 10l
, 50/y Schatzscheine 100 ' /.

Preußen 4 '/// , Obligation . 93
Baden 5"/g Obligationen 102

. 4 '/, "st . 99

. 4 --/ « . 92 -/ .

. 3 -/ ^ Oblig .v .1842 87 '/ ,
Bayern 5--/ , Obligationen 101 '/ ,

. 4V .«/-> . 99 '/ .
» 4 "/o „ 93 '/ ?

Württemberg 5"/a Obligation . 109
4 '/// ° 89

» 4o/o „ 92 '/»
Nassau 4 '/, °/a Obligationen 98V

*

» 4 "/a „ 9ist .
Sachsen 5 "st Obl . 103
S . -Gotha 5-V „ 101 »/ ,
Gr . Hessen 5 'Vo Obligation . 103

. 4°/<, . 95V .
Oesterreich 5 "/» Silberrente

Zins 4 '/// , 57 ' / .

Oesterreich 4 "/a Papierrenle
ZinS4 '/z»/a . 49 ' /s

Lurcm- 4 "st Obl . i. Fcs . L 28 kr. 88 '/«
bürg 4Vadto . i.Thlr . ü105kr . 88 '/s

Rußland 5»/a Oblig . v . 1870
w » 12 . 85 ' / ,

. 5->/a dto. v. 1871 85 '/ .
Belgien 4 '/, °/a Obligation . 102
Schweden 4 >/, "/a dto i . Thlr . 93 '/ ,
Schweiz 4 '/, °/o Eid . Oblig . 101 ' / ,

> 4 '/, "/aBern .Sttsobl . 99 '/g
Bolle franz . Rente 84 °/ ,
Leere „ . 88 '/ ,
3«/a Spanische 31 Vs
N.-Amerika 6 ' / , Bonds 1882r

von 1862 96 - s
. 6°/a dto. 1885r

von 1865 96 °/s
. 5»/a dto. 1904r

( ">/»°r v . 1464 95 °/ .

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . —
Franks . Bank L 500 fl. 3 "/g 139 '/ »

, Bankverein ir Thlr . 100 , 40 °/„
Einz . 118 '/ ,

„ Vereinskaffe mit fl. 100 110 '/ ,
Darmstädter Bank 38v
Oest . Nationalbank 74 !
Oesterr . Credit .-Attien 279
4Vr °/obayr .Ostb.L200fl . 131
4 '/- °/opfälz .Marbh .i .500fl . 135 '/ .
4«/vLudwigsh .-Berb .500fl . 183 - / .
4 ».oPsälz .Nordb .-Akt.500fl . lil
40/oHess. Lndwigsbahn 15b
3 -/, »/ „Oberheff.Eisnb .350fl . 79 - / .
5°/,östr .Frz .Staatsb . i .Fr . 372 '/ »
5 "/g . Süd .8inb.-St . - E. - A. " 174
5"/„ „ Nsrdwestb .-A.i.Kr. 210 '/ ,
5°/gElisab . -Eisnb .L200fl . 226
5»/ „Galiz . Carl -Ludwiasb . 243
5<VosNud .Eisnb . 2 .EmL00fl . 155 -/ ,
5»/,Böhm .Westb.-A . 200fl . 244
bVoFrz .Jvs .Eisnb .steuerft. 198 ' /,
5«/,Wföld - Fium .Eisnb . °/ , 174

5»/aHeff.Ludwigsb . Pr .i.Thlr . 101 '/ .
5»/a Bohm . Wcsld . - Pr . i . SilL . 78 '/ ,
5°/° Msab . B .-Pr . i . S . Em. 78 ' / «
5°/a dio. . r- Em . 77 '/s
5", „ dto . steuwfr . neue „ 84
)°/° „ (Neumarkt -Ried ) 83 '/ «
5Va Frz .-Jos .-Pttor . steuerst . d2 '/ °
5°/oKronvr .Rud .Pr . v. 67/68 76
5"/a Kronpr .RudolfPr .v. 1869 75 '/,5"/ , östr .Nordwestb.-Pr . i. S . 82 °/s
)°/aUng .Ostb.-Pr . i . S . 72 ' / ,
50/a Ungar . Nordostb-Prior . 71 '/ «
5°/aKasch .Oderberg.Pr . steuerst . 76 '/z
30/v östr.Süd .- Lomb .-Pr . i.Fcs . 44 ' / ,
3°/a östr .Staatsb . -Prior . „ 58 '/ .
30/aLivornes .Pr ., v»v,z , 34 ' /«
50/a preuß. Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe 102 °/ .7"/a Neu -Uork-City -Bonds 96
6"/g Pacific Central 85 °/ ,6°/a South Missouri 72 °/ «
Thüringer Lit. S 90

AnlehenSloosr und Prämienanleihen .

Bayr . 4°/o Prämicn -Anl . 113
Badische 4»/ „ dto. 111 '/ .

„ 35 -fl.- Loose . . 70
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 18 '/ ,
Großh . Hessische 50 -fl.-Losse 175

„ „ 25 -fl. - . 49 -/»
An «bach - Gunzenhausen .Losse 11°/ .

Oestr. 4 °/a250 -fl . -Loosev .1854 77
. 5"/a500 -fl. - . v. 1860 86 '/«
„ 100 -fl. - Loose vorr 1864 136

Schwedische 10 -Thlr .-Loose 11 '/ ,
Finnländer lO -Thlr .-Loose S °/ «i
Meininger fl . 7 . 6 '/ «

Wechselkurse , Gold und Silber

Amsterdam 100fl ., 3«/<>k.S .99 .98 'ft6
Berlin 60 Thlr ., 4 "/o- . 105
Bremen 50THK . G . 4»/a 95 ' ick
Eöln 60 Thlr . 4°/g „ 105
Hamburg100M .-B .3 '/, °/a . 87 'ftL
London 10 Pf . St . 2 '/, «/a . 117 V.
Paris 200 Fc«. 5«/« . 82 -/ . 0
Wien 100 ft. östr .W . 5"/„ . 96»/ .

Preuß .Fricdrich«d'orfl . 9.58 — 59
Pistolen . . . . 9.38 — 40
HollLnd. 10-fl. - St . , 9 .55 - 57
Ducatm . . . » 5.33 — 35
20- Francs -Stücke . „ 9.19 - 20
Engl . Sovereigns „ 11 .48 —50
RussischeImperial . . 9.38 —40
Dollar » in Gold , 2 .25 —26

„ den ; unentschieden.

>er Redakteur:
Kroeulein .

Discomo . . . . l.S . 3 '/, "/o
Stimmung still, T «

Berantwortliä
vr . I . Herm.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 27 . Aug . 3 . Quartal . 84 . Abonnementsvor -

stelluna . Tannhäuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg , große Oper in 3 Akten , von Richard Wagner .
„ Tannhäuser

" — Hr . Hallermayer vom Stadttheater
in Köln ; „ Elisabeth " — Frl . Eberhard vom landschaft¬
lichen Theater in Linz , als Gäste . Anfang 6 Uhr .



Danksagung.
B .375 . Karlsruhe . Für die liebreiche ,

auf die mannigfaltigste Weise bethätigte
Theilnahme während der Krankheit und bei
der Beerdigung meiner lieben Frau sagen
wir hiermit allen den verehrten Freundinnen
und Freunden unfern innigsten Dank .

Karlsruhe , den 24 . August 1871 .
Hofrath Gerstner

und Söhne .
8 .374 . Oarlsrude .

pries cke se trouver sriueüi prvcdsin 26 coursnt ,
S deures du soir su cake Wvl » , Süsserer XirSel
Ko . 10 , pour uns commuoirstioo q ui les interesse .

Rhein SoolBad
^

« -S- I bei Rheinfelde,l ,
Schweiz , 25 Minuten von Basel .

Eigenthümer : Heinrich von Struve .

Ziegenmilch unv Molken.
B .368 . Karlsruhe .

Uhrmacher -
Gehilfe ^

«in , welcher im Abziehen und Re -
pariren geübt ist . findet sofort
Stelle bei Uhrmacher Karl Meeß
in Karlsruhe .

Ebendaselbst findet ein Lehrling Aufnahme ._
B .366 . 2 . Straßburg .

Offene Commis
stellen.

Für ein Kurzwaaren -Ln -8ro8 -Ge -
schäft in Straßburg werden zum sofor¬
tigen Eintritt 1 Reisender und 1 Buch¬
halter zu engaqiren gesucht , im Alter
von 20 — 26 Jahren . Vollständige
Kenntnisse der Branche sowie der fran¬
zösischen Sprache sind Hauptbedin¬
gungen .

Offerten nebst Copie von Zeugnissen
nehmen entgegen :

Th . Ricgger Lk Leser ,
Münstergasse 19 , Straßburg .

^
B 73 Schauspieler

finden Lauernder Engagement . Briefe unter der
Adresse : PH . HoppenhSfer , Direktor ,

Schopfhei m i. W ._
B .388 . 1 . Straßburg . Tüchtige

Malergehilsen and Anstreicher
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung in Straßburg bei
_ l» erl »8t , Maler , « inderspielstraße 27 .

i.302 . 2 . Freidur g.

WSbrcnd der oberbadischen Gewerbe - und Industrie -
Ausstellung empfiehlt sich den Herren Ausstellern als
Vertreter

Aug . Hafner ,
tkaiierstraße 92 .

»ebrnder Hug ,

B,258 . 3 . Tribcrg im bad. Schwarzwatde .

Draht - und Stiften-Fabrik.
Wir suchen einen jungen geschSfisgewandtcn Mann

für selbständiges Compcoirarbeiten und zeitweise « Rei¬
sen . In der Eisenbranchc Erfahrene werden bevor¬
zugt .

Triberg im bad . Schwarzwald .

_ Gebrüder GrieShabrr .

B .386 . 1 . Kürzell , Amt Lahr .

Zu verkauft«

Mulrkalien - unv Instrumentenhandlung.
Gegründet 1807 .

Domplatz » 18 . Freie Str . Bahuhofstr . Schmidgaffr .

Pianmos .
Mgel,
Harmoniums ,

aus den besten Fabri¬
ken , als : Blüthner ,
Bechstein , Schmech¬
ten , Steinweg , Hüni
Lp Hubert , Trayftr

u . s . w .

in größter Auswahl zu allen Preisen , mit vollständiger Garantie .
Wir halten unser reichhaltiges Lager aller Musikinstrumente ( für Kauf und Miethr ) ,

sowie der deutschen und ausländ . Musik für Kauf und Abonnement (Leihanstalten von über
100,000 Nrn . ) allen Musikfreunden in Elsaß -Lothringen und dem Großh . Baden bestens empfohlen .

Wir werden fortfahl en , uns durch billige Preise , aufmerksame und schnelle Bedienung das Vertraue »
de- geehrten Publikums zu erhalten ._ Z -470 , 4 .

96 b. Hamburg - Amerikanische Packelfahrt - Actien - Gesellschaft .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Holsatia » Mittwoch , 30 . August . ) I Cimbria , Mittwoch , 13 . Septbr . l
Saxonia , Sonnabend , 2 . Scpt . s I « llemannia , Sonnabend 16 . Septbr . l ilorxeos .
Thnringia , Mittwoch , 6 . Sept . 1 I Silefia , Mittwoch , 20 . Septbr . )

Passagepreiser Erste Cajüte Pr . C . t . Thlr . ISS , Zweite Eajüle Pr . Crt . Thlr . 10S , Zwischendeck
Pr . Grt . Thlr . SS .

zwischen Hamburg » Westin - ien
Grimsbh und Havre anlausend ,

nach St . Thomas , La Guayra » Puerto Cabello , Enrayas , Colon , Santa Maria , Sabanilla und von
Colon ( Aspinwall ) mit Anschluß vis Panama

nach allen Häfen deS Stillen OceanS zwischen Valparaiso und San Francisco
Dampfschiff Teutonia , Capt . Milo , am 23 . September .

. Bavaria , . Stahl , „ 23 . Oktober .
. Borussia , , Sühtewein , „ 23 . November .

zwisch-n Hambueg -Havana NewOrlearrs ,
auf der Hin - unv Rückreise Havre und Santander anlaufend ,

von Hamburg : Von Havre : Von Santander :
Germania , 23 . September . 26 . September . 3V. September .
Saxoaia , 21 . Oktober . 24 . Oktober . 28 . Oktober .
Vandalia » 18 . November . 21 . November . 25 . November .
Germania , 16 . Dezember . 19 . Dezember . 23 . Dezember .

und ferner alle vier Woche» Sonnabends .
Paffageprrise : I . Cajüte Pr . Crt . Thlr 180 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . 33 .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolteu , Wm . Mikler ' s Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren Walther Af
v. Reckow , Mich . Wirsching , Rabus C Stoll , Gundlach Af Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 ,
C Schwarzmann in Kehl a . Rhein , C . G Ghrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim .

Von Rew -OrleanS :
1. November .

29 . November .
27 . Dezember .
24 . Januar .

ein neues , schönes , zweistöcki¬
ges Wohngebäude mit einer größer «
Anzahl geräumiger Zimmer , mitten
im Dorfe , an frequenter Landstraße .
Sehr geeignet für Handels - oder Fa -
brikgeschäfte . Dabei Oekonomiege -
bäude und Garten .

Franziska Fifchingev
_

in Kürzell ( Anstalt ) .

Gesucht wird : L .U7 "
welches einem größeren Hauswesen Vorgehen kann
und im Rechnen und Schreiben gewankt ist. Aus¬
kunft wird erlheilt im Gasthof zm» Goldar » Stern in
Baden - Baden . _ _ B .385 . 1 .

Zu verkaufe « .
, B .387 . 1 . Ein beinabe neuer 4fitzi<

-t ger Glaswagen ( sogen. Landau ) , mit
^ "

grünem Saffian auSgeschlagen , aus
einer renommirtm Fabrik in Hanau , iß zu verkaufen .

Näheres bei der Expedition diese« BlarteS ._

Commisgefuch .
B .264 . 3 . Für eine Strohhutfabrik in einem der

größeren Orte de« bad . Schwarzwaldes und ein tüch¬
tiger Commis für das Comptoir und für die Reisen
gesucht . Refleklirende , welche schon in einem ähnlichen
Geschäfte konditionirt haben , erhalten den Vorzug .
Eintritt in Bälde erwünscht . Reelle Offerten nimmt
Slld V 15 entgegen die Erpedirion dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ganten.

A .347 . Nr . 8886 . Bi Hingen .
I . S . mehrerer Gläubiger gegen die
Gc -nimasse des Johann Eigeldin¬
ger hier

Forderung und Vorzug betr .
Beschluß .

Den Schuldnern des Gantmanns wird aufgegeben ,
nur an den Massepfleger , Rechnungssteller Nidel hier ,
bei Vermeidung doppelier Zahlung ihre Schuldig¬
keiten zu entrichten .

Villingen , den 22 . August 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B n i s s o' n .
F . Kuhn .

vermoi>MSabsander »ogra.
A .826 . Nr . 2220 . Mannheim . Die Ehefrau

des JsaakHeppenheimer von Großsachsen , Regine ,
geb . David , bat unterm 8 . d. MtS . eine Vermö -
genSabsondcruirgsklage dahier eingereicht . Zur Ver¬
handlung hierüber ist Taqf -drt aus

Samstag den 4 . November d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird zur Kcnnlnißnshme der
Milbiger bekannt gemacht .

Mannheim , den 14 . August 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht . Civilkammer .

L o e w i g .

Strafrechtspflege .
Savmrgeu aas Fahndungen.

A.859 . Nr . 4694 . Gerlachsheim . Johann
Naser von Elpersheim bei Mergentheim , 29 Jahre
alt , ist de« Rückfalls in den dritten Diebstahl beschul¬
digt und wird aufgeforoerr , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da « Erkenntniß gefällt werde .

Wir bitten die belreffenden Behörden , auf Naser
zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher liefern
zu lassen .

Gerlachsheim , den 23 . Anguß 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schwab .
Hemmrich .

Berweisnvgsbeschlüffe .
A .844 . Nr . 2202 . Karlsruhe .

I . A. S .
gegen

Alben Rommclsbacher von Cann¬
statt ,

wegen Diebstahl «.
Verweisungsbeschluß .

Albert Rommelsbacher von Cannstatt , etwa
35 JaHre alt , GrschafiSreijender , wiro unter der An¬
schuldigung :

am 17 . Mai d . I . dem Käsehändler Georg
Lay von Neuhütlen in dem Gasthaus zur Stadt
Pforzheim dahier 7 Kisten mit Backsteinkäse . im
Gewicht von 641 Pfund und im Werthe von
22 fl . per Zentner , entwendet zu baden ,

aus Grund de« 8 376 , 377 2 . 430 St . G . B . wegen
Diebstahl «, rm Betrage von mehr als 25 fl, , in Ankla¬
gestand versetzt und nach 8 26 I . Ger .Verf . 205 5
Str .Pr .Ordn . an die Strafkammer des Großh . KreiS -
und Hcfgericht « Karlsruhe verwiesen .

Die « wird dem flüchtigen Angeschuldigten Albert
Rommelsbacher hiermit eröffnet .

Karlsruhe , den 21 . August 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammrr .
B a u m ü l l e r .

Hurle .
A .845 . Nr . 2207 . Karlsruhe .

I . A . S .
gegen

Friedrich Brossar von Pfortz ,
wegen Diebstahl «.

Verweisungsbeschluß .
Friedrich Brossar von Pfdrtz ( bayr . Pfalz ), 17

Jahre alt , lediger Maurer , wird unter srr Anschuldi¬
gung :

in der Zeit vom 15 . — 17 . April d. I . aus dem
Güterbahirhof dahier , uud zwar aus einer Ge -
schirrhütte mittelst . EinbrechenS folgende dort
aufbewahrte Gegenstände :
1 ) dem Maurer Urban Daferner von Wösch¬

bach eine blaue Blouse , im Welche von 1 fl .
45 kr. ;

2 ) dem Taglöhner Karl Wilhelm Mall von
Söllingen eine blaue Arbeitshose , im Werth
von 1 fl . ,

eine Brille , im Werth von 1 fl . ,
ein Gesangbuch , im Werth von 30 kr.,
eine kleine Haarbürste , im Werthe von 6 kr. ,
ein Kamm , im Werth von 6 kr.,
ein Stück Seife , im Werth von 2 kr, ,

entwendet zu baden ,
auf Grund des 8 376 , 377 1 . 335 1l . 386 , 480 , 481
Str .G . B . wegen durch Entbrechen erschwerten Dieb¬
stahls , im Betrage von 4 fl. 29 kr. , in Anklagestand
versetz: und nach 8 26 1 Ger . Berf . , 205 5 Stc .Pr .-
Ordn . an die Strafkammer de« Großh . Kreis - und
HofgerichtS Karlsruhe verwiesen .

Die » wird dem flüchtigen Angeschuldig ' en Frie¬
drich Brossar hiermit eröffnet .

Karlsruhe , den 21 . August 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Raths - und Anklagekammer .
B a u m ü l l e r .

Hurle .
A .831 . Nr . 1648 . Freiburg . Jakob Jehle von

Binzgen wird unter der Anschuldigung :
Am 8. oder 9 . Juli d . I . in einer von

Straßenwart Karl Wehinger von Vicrthäler
ausgestellten Anweisung des Inhalt « : „ daß
Jakob Jehle 110 Maß Steine geklopft habe "

,
die Ziffer 110 in 120 gefälscht und diese Ur¬
kunde am 9. Juli seinem Arbeitsgeber , Mathias
Pfisterer von Saig , als Scht vorgewiesen zu
haben , um auf Grund dieser Fälschung von
Letzterem Bezahlung für 120 Maß , statt 110
Maß Stein , im Betrage von 60 fl. zu erhalten ,
welche Abficht er auch erreichte ,

gemäß 8 460 , 431 des St .- G . -B . , 8 26 der Gerichts¬
verfassung verglichen mit beiden Beilagen , 8 207 der
Str . -P .-O .

wegen Fälschung einer Privaturkunde aus Ge¬
winnsucht , im Betrage unter 25 fl.

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor
die Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgerichtS
Freiburg verwiesen .

Dies wird für den flüchtigen Angeklagten Jakob

i Jehle bekannt gemacht .
) Freiburg , den 18 . August 1871 .
i Großh . bad . Kreis - und Ho
! Raths - und AnklageflMmer .
i Fetzer .
j v . Berg .

A .814 . Mannheim . I . A . S . gegen Johann
Jakob Bodemer von Großenhain wegen Ehebruchs .
Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung und
der 88 205 , Ziff . 5 und 207 der Straf - Prozeßord¬
nung wird erkannt : Johann Jakob Bodemer von
Großenhain (Sachsen ) , z . Z . flüchtig , sei unter
der Anschuldigung : daß er seit Ende August 1869
in Heidelberg mehrmals Ehebruch verübt habe ; —
auf Grund der 88 48 , 349 und 3? L des Str .- G . -B .
wegen in fortgesetzter That verübten Ehebruchs in
Anklageznstand zu versetzen und zur Aburtheilung
vor die Strafkammer des Großh . bad . Kreisgericht «
Heidelberg zu verweisen . Dies wird dem flüchtigen
Angeklagten hiermit verkündet .

Mannheim , dm 18 .August 1871 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

Raths - und Anklagekammcr .
Nestler .

Selb .

Berwaltu ngsfachen
Pultzeisache « .

B .314 . Nr . 5628 . Kenzingen . Am 14 . d . M .
wurde die Leiche eines unbekannten Mannes am
Rheine aus Gemarkung Wyhl aufgesunden ; da die
Leiche bereits mindestens 14 Tage im Wasser und auf
dem Lande gelegen , so kann nur angegebm werden ,
daß der Mann zwischen 50 und 60 Jahren alt war
und die Leiche nahezu 6 ' /r Fuß mißt , im Oberkiefer
die Zähne fehlen , die Schneidezähne im Unterkiefer
theilweise vorhanden sind ; an Kleidungsstücken sind
nur vorhandm , Stücke eines groben leinenen Hem¬
des und unten an dm Knieen abgeschnittene Hosen
von dunklem Tuche mit breitem Hosmlatze und gelben
Metallknöpfm .

In der Hosentasche fand sich ein leeres , kleines ,
schwarzledernes Portemonnaie .

Wir ersuchen um gefällige Auskunft über die Person
des Verunglückten .

Kmzingen , den 21 . August 1871 .
Großh bad . Bezirksamt .

B u l st e r .

B - rurifchte Bekanntmachungen .
B .378 . Nr . 7292 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die AmtSgerichtSdimer - und Gefangenwärterstelle

beim Amtsgericht Etilingen mit einem Einkommen
von 500 fl. jährlich ist wieder zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den erforder¬
lichen Zeugnissen binnen 14 Tagen anher eivzu -
reichm .

Karlsruhe , dm 18 . August 1871 .
Ministerium

de« Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
A . A. d . Pr . :

v. Seyfried .
_ _ Nothweiler .

B .377 . Nr . 6935 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die AmlSgerichtsdimer - und Gefangen -
wärlcrstelle in Meßkirch betr .

Die Stelle eine « Amtsgerichtsdieners und Gefan -
gmwärterS beim Amtsgericht Meßkirch mit einem
jährlichen Einkommen von 500 fl . ist wieder zu be¬
setzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit dm erforder¬
lichen Zeugnissen binnen 14 Tagen anher cinzü -
reichen .

Karlsruhe , den 10 . August 1871 .
Ministerium

des Großh . Hause « , der Justiz und der Auswärtige « .
A . A . d. Pr . :

v . Seyfried .
Nothweiler .^

B .361 . Nr . 3712 . D u r l a ch.
'

Oehmvgras -Ver fleigerung.
Der diesjährige OebmdgraserwaLS von den ärari¬

schen Wiesen auf Singmer Gemarkung von ca. 13
Morgen wird

am Mittwoch den «80 . d . MtS . ,
Vormittags 9 Nhr ;

jener von denen auf Kleinfteinbacher Gemarkung
von ca . 8 Morgen
am nämlichen Tage , Vormittags 11 Uhr ;

ferner jener auf Wilferdinger Gemarkung von ca.
25 Morgen

am Donnerstag den 31 . d . MtS .,
Vormitrag « 9 Uhr ;

sodann jener von der Hubwiese von ca . 10 Morgm
und vsn den Ziegellöcherwiesen von ca . 48 Morgen
aus Durlacher Gemarkung

am Freitag den 1 . September ,
Vormittags 8 Ubr ;

endlich jmer von der großen Brühlwiese und den
KäSerbm von ca . 58 Morgen

am Samstag den 2 . September ,
Bormittags 8 Uhr ;

bei günstiger Witterung auf dem Platze selbst in schick¬
lichen Abtheilungen gegen solide Bürgschaft auf Mar¬
tini d . I . zahlbar versteigert .

Zusammenkunft am 30 . d . MtS . auf der AmtSwIese ,
und beziehungsweise aus der SleinhauSwiese . am 31 .
d. Mts . aus der unteren Tojaswies « , am 1. Septem¬
ber beim eisten BahnhäuSchm und am 2 . September
auf der Brühlwiese .

Bei Regeoweiter werden die Versteigerungen am
30 . und 31 . d. MtS . auf dem Nachhause in Sin¬
gen und am 1. und 2 . September auf jenem in
Grötzingm abgehalten . Auswärtige , der Domänen -
verwaltung nicht bekannte Steigerer und Bürgen
haben sich durch glaubhafte Zeugnisse ihrer Heimaths -
behörd « über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Lurlach , dcn 23 August 1871 .
_ Grrßh . Domäneriverwallung ._

B .391 . Nr . 13,800 . Bruchsal . Bei dieffeitigem
Amtsgericht ist eine Dckopistenstclle mit einem Gehalt
von jährlichen 200 fl. und je nach Umständen 250 st.
erledigt . Bewerber Wullen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse dahier melden .

Bruchsal , den 23 . August 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Nr . Schütt .

<Mu eurer Vertage . )

Druck und Verla , der G ^ Braurr ' schea Hosduchdc ilckcrei .
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